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Ralf Waldschmidt (Lt./ra) 0641/3003!148
Harold Sekatsch (Stv./se) 0641/3003!147
Ronny Th. Herteux (Stv./htr) 0641/3003!158
Wolfgang Gärtner (gae) 0641/3003!146
Michael Schüssler (ms) 0641/3003!149
Markus Konle (kus) 0641/3003!157
Marc Schäfer (mac) 0641/3003!155
Christoph Sommerfeld (cso) 0641/3003!145

Fax 0641/3003!181
E!Mail sportredaktion@giessener!allgemeine.de
Internet www.giessener!allgemeine.de

Radsport

Gegen die Tour-Asse
(die) Am Sonntag geht es für die Renn-

sportler der RV Gießen-Kleinlinden einmal
nicht um Top-Ten-Ergebnisse für den Auf-
stieg: Felix Hötte, Jonas Hartmann, Sebasti-
an Schubert, Moritz Schütz und Jan-Niklas
Droste treffen beim »Großen Preis der Stadt
Bad Homburg« auf die Asse der diesjährigen
Tour de France. Ab 14 Uhr geht es für die
Kleinlindener auf der Kaiser-Friedrich-Pro-
menade »Rund um den Kurpark« über 50
Runden á 1,6 km (= 80 km) gegen Vorjahres-
sieger Alessandro Petacchi, Etappensieger
Tony Martin (HTC-HighRoad), Danilo Hondo
(Lampre-ISD), Kurparksieger der Jahre 2004
und 2009, und Olympiasieger Luke Roberts
(SaxoBank-Sungard).

Insgesamt starten rund 70 Rennfahrer aus
sieben Nationen im Hauptrennen des Kur-
park-Rennens, dessen Sportlicher Leiter Pe-
ter Rohracker zum dritten Mal in Folge die
Kleinlindener Rennsport-Sparte eingeladen
und eine hessische Auswahl zusammenge-
stellt hat. Moderiert wird die Veranstaltung
von Karsten Migels, der Stimme der Tour de
France beim Fernsehsender Eurosport.

Der Langener Waldsee lud
nun wirklich nicht zum Baden
ein, das regnerische Wetter be!
stimmt nicht zu einer längeren
Radtour – und die niedrigen
Temperaturen schon gar nicht
zu einem Dauerlauf. Wie kann
man sich dennoch freiwillig
dem Ironman Europe in Frank!
furt stellen? Die 56 Profis sind
viele Wetterextreme gewohnt
und auf diese eingestellt. Von
den 2400 Amateur!Triathleten,
von denen einige vorzeitig aus!
steigen, andere anschließend
im Sanitätszelt mit Infusionen
versorgt werden mussten, spür!
te ein Teil hernach weder Fuß!
zehen noch Fingerspitzen.
Welch eine Qual! Dennoch ist
auch der 11. Iron!
man 2012 schon
wieder ausge!
bucht. Die Profis
haben ihre Spon!
soren und Werbepartner. Die
Triathlon!Amateure aber müs!
sen sich die Teilnahme sogar
noch einige hundert Euro kos!
ten lassen. Dieses Jahr betrug
das Startgeld pro Teilnehmer
446 Euro, 2012 werden gar 520
Euro abgerufen ! und 2500 mal
(!) auch gezahlt. Wobei der Ab!
schluss einer sogenannten An!
nulationskostenversicherung
ausgeschlossen ist. Bedeutet
im Klartext: Wer sich jetzt an!
meldet, am 8. Juli 2012 aus
welchem Grund auch immer
nicht starten kann, erhält sein
Startgeld nicht zurück.

***
Die regelmäßig veröffentlich!

ten »Schwarzbücher« des Bun!
des der Steuerzahler wird der
Autor künftig weniger unvorein!
genommen betrachten. In die!
ser Woche rügte die Wiesbade!
ner Filiale pauschal die öffentli!
chen Subventionen des Profi!
sportes (wir berichteten) u.a.
am Beispiel der Gemeinde Hüt!
tenberg, die Steuergelder zur
Unterstützung des Spitzenspor!
tes verwende. Auf Nachfrage
räumte BdSt!Vorstandsmitglied
Joachim Papendick allerdings
ein, die Kritik allein anhand der
veröffentlichten Pressemittei!

lung über den Beschluss des
Hüttenberger Parlaments zur
Kostenbeteiligung am Hallen!
umbau verfasst zu haben. Man
sei allgemein der Meinung, der
Ansicht, der Auffassung… dass
der Spitzensport nicht mit Steu!
ergeldern finanziert werden soll.
Heißt es aus Wiesbaden. Punkt.
Detailkenntnisse? Nein! Die Um!
stände hinterfragt? Nein! Mit
den Betroffenen gesprochen?
Nein! Räumt Papendick ein. Be!
gründen kann der Bund der
Steuerzahler Hessen seine Kri!
tik nicht. Räumt Papendick ein!

***
Eine überraschende, eine für

den Kolumnisten in dieser Form
nicht für möglich gehaltene

Wende hat es in
dieser Woche be!
züglich der Teilauf!
lösung der Jugend!
fußballspielgemein!

schaft Heuchelheim/Kinzen!
bach gegeben. Dass der Ver!
bandsjugendfußballausschuss
den TSF und der SGK mit ei!
nem Abstimmungsergebnis von
4:3 doch noch die Möglichkeit
gibt, den dank intensiver und
über Jahre hinweg hervorragen!
der Nachwuchsarbeit erspielten
Gruppenliga!Status zu erhalten,
ist eine hochgradig sportliche
Lösung im Sinne aller Jugendli!
chen. Hut ab vor soviel Mut der
Verbandsverantwortlichen, die
Statuten bis aufs Letzte auszu!
reizen und ein Resultat möglich
werden zu lassen, zudem die
beiden Ex!Partner zuvor nicht
mehr in der Lage gewesen wa!
ren. Alles andere, was die Um!
stände der Trennung im A! und
B!Juniorenbereich betrifft, fällt
in den Bereich »Szenen einer
Fußball!Ehe« und bedarf an die!
ser Stelle keiner Kommentie!
rung mehr. (ra)

Die Woche

INHALT
!

HANDBALL: Am Montag
startet der 20. BERO!Linden!
Cup mit vier Erstbundesligis!
ten. Seite 20

MASS NIMMT Dominik Wagner (r.) von der SG Kleenheim, dem sich
Andreas Scholz (14) und Timm Schneider in den Weg gestellt haben.

JEDERZEIT TORGEFÄHRLICH ist Hüttenbergs Florian Billek, der hier einen seiner sieben Treffer in Oberkleen er-
zielt. Die Gastgeber Manuel Eckhard im Tor sowie Christian Keil (r.) und Tim Spengler (5) haben in dieser Szene
vom gestrigen Testspiel das Nachsehen. (Fotos: ras)

Handball aktuell

SG Kleenheim verkauft sich ordentlich
Bundesliga-Aufsteiger Hüttenberg gewinnt Jubiläumsspiel in Oberkleen mit 33:20 – 450 Zuschauer

(vk) Unter dem Strich ganz ordent-
lich verkauft hat sich gestern Abend
Drittliga-Aufsteiger SG Kleenheim
im Jubiläumsspiel »100 Jah-
re TSV Oberkleen« bei der
20:33 (10:15)-Niederlage ge-
gen Handball-Bundesliga-
Aufsteiger TV 05/07 Hüt-
tenberg.

Die Kleenheimer waren
zunächst vor 450 Zuschau-
ern gut bei der Sache und
lagen nach vier Anfangsrückständen
nach einem Doppelschlag von Julian
Reusch sogar mit 6:4 (13.) in Füh-
rung. »Kleenheim hat uns zu dieser
Zeit mit seiner offensiven Deckung
mit unseren eigenen Waffen geschla-
gen«, erklärte Hüttenbergs Trainer
Jan Gorr hinterher. Aber der Bun-
desligist wendete mit fünf Treffern in
neun Minuten zum 9:6 (22.) durch
Andreas Scholz das Blatt. Nach

Christian Keils 7:9 (22.) zog Hütten-
berg auf 12:7 (26./Scholz) davon und
führte auch zur Pause mit 15:10.

Nach Wiederbeginn hatte der
Bundesligist den besseren
Start und setzte sich durch
den jederzeit torgefährlichen
Florian Billek auf 20:11 (39.)
ab. Kleenheim gab zwar
nicht auf, aber die Unter-
schiede der beiden Aufstei-
gerteams wurden zusehends

deutlicher. Nach dem 12:20 (39.)
durch Dennis Köhler lag Hüttenberg
beim 22:12 (41.) durch Stefan Lex
erstmals mit zehn Toren Vorsprung
vorn. Nach Spenglers 19:28 per Sie-
benmeter (54.) gelang Neuzugang
Dennis Hopp mit dem 20:32 (57.) das
letzte Kleenheimer Tor, ehe Andreas
Scholz mit seinem siebten Tagestref-
fer den 33:20-Endstand für den Bun-
desligisten herstellte.

»Wir haben am Anfang Hüttenberg
schon etwas geärgert, haben aber
vielleicht zu wenig Tore geworfen«,
sagte Kleenheims Markus Häuser,
der mit Co-Trainer Bodo Schindel
Trainer Walter Don vertrat. »Kleen-
heim hat gut gekämpft, für beide
Mannschaften war das ein sehr, sehr
guter Test«, erläuterte TVH-Trainer
Gorr, der Neuzugang Matthias Ger-
lich, Torhüter Matthias Ritschel und
Michael Stock (alle verletzt) nicht
einsetzen konnte.

Tore Kleenheim: Eisenhardt (2),
Hanika (2), Keil (4), Köhler (2), Mül-
ler (1), Reusch (2), Spengler (5/2),
Wohlrab (1/1), Hopp (1). Tore Hütten-
berg: Andreas Lex (2), Sebastian We-
ber (5), Stefan Lex (4), Scholz (7),
Engel (2), Billek (7/2), Pausch (6). –
Zuschauer: 450. – Zeitstrafen: 0:6
Minuten Stefan Lex, Schneider, Fer-
nandes). – Siebenmeter: 5/3 – 4/2.

Handball

Halbes Dutzend von Langenbach
(pm) Handball-Drittligist HSG Pohlheim hat die HSG Dutenhofen/

Münchholzhausen II in einem Testspiel besiegt. Die Pohlheimer setz-
ten sich gegen das Oberligateam knapp mit 29:27 (14:12) durch. Da-
mit nahmen sie gleichzeitig Revanche für die Niederlage im SWG-Po-
kal der vergangenen Saison.

Es dauerte allerdings etwa 20 Minuten, ehe den Pohlheimern mit 8:7
die erste Führung gegen die Bundesliga-Reserve gelang. Bei einem
Fünf-Tore-Vorsprung kam die junge Mannschaft aus Dutenhofen/
Münchholzhausen noch einmal auf zwei Tore heran, zu mehr reichte
es aber nicht mehr. - Haupttorschützen / Pohlheim: Langenbach (6),
Hirz (5), Landvogt (4), Fay (4/1). – Dutenhofen/Münchholzhausen:
Grundmann (6/3), Schneider (5), Loh (5/1).

Handball

Start beim TV Lobberich
Frauen-Drittligist SG Kleenheim in der Vorbereitung

(vk) Mit einem Waldlauf und
Steigerungsläufen auf dem Ober-
kleeer Waldsportplatz sowie ei-
nem 90-minütigen Hallentrai-
ning startete Frauenhandball-
Drittligist SG Kleenheim unter
Trainer »Lucky« Cojocar in den
zweiten Teil der Saisonvorberei-
tung. Dabei fehlten vom
aktuell 14 Spielerinnen
umfassenden Kader Anna-
Lena Leib (Urlaub), Spiel-
macherin Olivia Reeh und
Sarah Parsons (beide
krank) drei Spielerinnen
sowie die verletzte Sandra
Steinbach. Dabei waren
die bislang feststehenden drei
Neuzugänge Torhüterin Monica
Bochis (von Oberliga-Absteiger
TV Idstein), Rückraumspielerin
Vanessa Deuster (von Zweitliga-
Absteiger 1. FSV Mainz 05) und
Andrea Schulz (eigene zweite
Mannschaft). Nicht mehr zum
Kader gehören Torhüterin Lydia
Sölva (zu Drittliga-Aufsteiger
SG Mainz-Bretzenheim), Annett
Kraban, Nadja Lang (beide
Laufbahn beendet) und Eva Tu-
schen (Ziel unbekannt).

Trainer Cojocar wird seine
Mannschaft fünfmal in der Wo-
che zusammenholen – zum Trai-
ning, zu sieben Testspielen, zu
Ausdauerläufen und ins Fitness-
studio. Zudem wird in der Ober-
kleener Weidig-Sporthalle ein
Trainingslager vom 12. bis 14.
August durchgeführt. Testspiele

sind vorgesehen gegen den 1.
FSV Mainz 05 (H), TG Konz (H),
1. FSV Mainz 05 (A), HSG Mann-
heim (H), HSG Gedern/Nidda
(H), HSG Mörfelden/Walldorf
(H) und Germ. Fitzlar (A).

Die personellen Dispositionen
der Kleenheimer sind allerdings

noch nicht abgeschlos-
sen. Mit dem Auswärts-
spiel bei Aufsteiger TV
Lobberich am 11. Sep-
tember starten die
Kleenheimerinnen in
die neue Saison. Neben
dem Meister der Oberli-
ga Niederrhein sind mit

dem TV Verl (Zehnter 3. Liga
Ost), Bor. Dortmund II (Dritter
Oberliga Westfalen), HSG Mör-
felden/Walldorf (Meister Oberli-
ga Hessen), TuS Linfort (Abstei-
ger aus der 2. Bundesliga Nord)
und der FSG Sulzbach/Leiders-
bach (Zweiter der 3. Liga Süd)
noch fünf weitere Mannschaften
neu in der West-Staffel der 3. Li-
ga der Frauen.

Nicht mehr dabei sind die Ab-
steiger TB Wülfrath, ETuS Wedau
und der TV Walsum-Aldenrade
sowie die drei in die Ost-Staffel
umgruppierten Teams Germ.
Fritzlar, SG Kirchhof und Thü-
ringer HC II.

Zum ersten Heimspiel erwarten
die Kleenheimerinnen am 18. Se-
tember Borussia Dortmund II,
die als Dritter der Oberliga West-
falen aufgestiegen sind.

KLEENHEIM

SGK
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